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Nollendorfplatz: U-Bahnhof steht wegen
Bauproblemen vor Baustelle!

Der U-Bahnhof Nollendorfplatz in Berlin wird wegen
Standfestigkeitsproblemen und Sanierungsarbeiten zur

Baustelle.

Nollendorfplatz, 10785 Berlin, Deutschland - Der U-
Bahnhof Nollendorfplatz in Schöneberg, der seit seiner Eröffnung
am 11. März 1902 ein zentraler Verkehrsknotenpunkt für die
Linien U1, U2, U3 und U4 darstellt, steht vor umfangreichen
Sanierungsarbeiten. Experten berichten von
Standfestigkeitsproblemen im unterirdischen Bauwerk, was zu
einer möglichen Baustelle im Bahnhof führen könnte. Die
Berliner Verkehrsbetriebe (BVG) selbst betont, dass es keine
akuten Baufälligkeiten gibt, und plant umfassende
Instandhaltungsmaßnahmen für die Infrastruktur.

Normalerweise verläuft der Zugbetrieb auf drei Etagen des
Bahnhofs. Allerdings könnte der unterirdische Teil bald nicht



mehr im herkömmlichen Betrieb genutzt werden. Laut BVG-
Sprecher sind interne Prüfungen zur Organisation des Betriebs
im Gange, und eine Krisensitzung zur Situation ist für nächste
Woche angedacht. Es gibt bereits Spekulationen über drastische
Fahrplanänderungen, die eine Einstellung der U4 oder eine
Verkürzung der U1 nach sich ziehen könnten. Auch die U3
könnte in zwei Abschnitte geteilt werden.

Sanierungsbedarf und langfristige Planung

Die Hochbahnstrecke zwischen Mendelssohn-Bartholdy-Park und
Nollendorfplatz, welche 1993 nach dem Mauerfall wieder
aufgebaut wurde, ist seit zehn Jahren intensiven
Umwelteinflüssen ausgesetzt. Die BVG plant umfassende
Sanierungsarbeiten, die notwendig sind, da die Infrastruktur in
den vergangenen Jahren immer wieder
Instandhaltungsmaßnahmen benötigte. Insbesondere der
Oberbau – dazu gehören Schienen, Schwellen und das Gleisbett
– hat das Ende seiner Nutzungsdauer erreicht und muss für die
nächsten 30 Jahre erneuert werden.

Im Zuge der bevorstehenden Sanierungen wird zunächst der
Abschnitt zwischen Gleisdreieck und Nollendorfplatz bearbeitet.
Hierbei sollen Gleise und Schwellen ausgetauscht sowie
ermüdete Befestigungselemente erneuert werden. Ein
Nahverkehrsinsider konnte bestätigen, dass aktuelle bauliche
Probleme die Notwendigkeit dieser Maßnahmen unterstreichen.

Aktuelle Einschränkungen und zukünftige
Änderungen

Zurzeit ist auch die Viaduktstrecke der U2 bis zum 5. Juni
gesperrt, was die ohnehin schon angespannten
Fahrgastverhältnisse weiter verschärft. Während der
Bauarbeiten zwischen dem 10. und 30. Juni wird es zudem zu
weiteren Einschränkungen kommen. Für die U1 ist eine
15-Minuten-Taktung zwischen Wittenbergplatz und Uhlandstraße



eingerichtet worden. Die U3 wird während der Sanierungsphase
in zwei Abschnitte geteilt: eine Verbindung zwischen
Warschauer Straße und Gleisdreieck sowie zwischen
Nollendorfplatz und Krumme Lanke möchte die BVG
aufrechterhalten.

Die Herausforderungen im U-Bahnhof Nollendorfplatz
verdeutlichen die Notwendigkeit einer vorausschauenden
Planung und eines klugen Umgangs mit der 120 Jahre alten
Infrastruktur. Somit bleibt zu hoffen, dass die anstehenden
Baumaßnahmen nicht nur die Sicherheit, sondern auch die
Zuverlässigkeit des Berliner U-Bahn-Netzes auf lange Sicht
gewährleistet. Weitere Details zu den geplanten Arbeiten sind
auf der Website der BVG einsehbar, wo zudem die
Herzensprojekte zu finden sind, die auf die umfassenden
Sanierungen eingehen, wie beispielsweise die 
U2-Viaduktsanierung.
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